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Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht 

– Informationsdienst Naturschutz Niedersachsen 3/2012 –

SCHMID, H., W. DOPPLER, D. HEYNEN & M. RÖSSLER (2012): Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht. – Inform.d. Naturschutz Niedersachs. 32, Nr. 3 (3/12): 109-168.

Viele Vogelarten haben unsere Städte und Dörfer längst als einen für sie attraktiven Lebens​raum entdeckt. Dies ist aber auch mit Gefahren verbunden. „Mehr Glück als Verstand“ braucht ein Vogel, um eine durchsichtige oder die Umgebung spiegelnde Glasscheibe als ein Hindernis zu erkennen. Sein Flug endet allzu oft an gläsernen Bushaltestellen, Einkaufs​passagen, Wintergärten oder Terrassenfenstern.
Lange Zeit ist wenig unternommen worden, um den Gefahren des „Vogelschlags“ wirksam entgegen zu treten. Aufklebbare „Greifvogelsilhouetten“ wurden – und blieben - das Symbol eher verzweifelter Versuche, hier Abhilfe zu schaffen. Doch bei weiträumiger Verteilung über der Fensterfläche mussten auch diese nahezu wirkungslos bleiben. 
Erst seit wenigen Jahren befassen sich Wissenschaftler und auch Glashersteller intensiver mit diesem Thema. Was sie an wirksamen Lösungen herausgefunden und an „Vogelschutz​gläsern“ entwickelt haben, ist beachtlich. Ähnliches gilt für die Bemühungen, Tierverluste infolge nächtlicher Beleuchtung („Lichtverschmutzung“) zu reduzieren. Doch das Wissen um die technischen Möglichkeiten und ihre Produkte ist noch kaum verbreitet. 
Auf diese Lücke zielt die Publikation „Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht“ der Schweizerischen Vogelwarte Sempach. Sie richtet sich nicht nur an Vogelfreunde, die dem Vogeltod an ihrer Wohnzimmerscheibe endlich einen Riegel vorschieben wollen, sondern ausdrücklich auch an Architekten, an Planer und an die kommunale Verwaltung. Denn den größten Nutzen erzielen alle, wenn der Kollisionsschutz für Vögel bereits in der Gebäude​planung berücksichtigt wird und nicht erst hinterher nachgebessert werden muss. 
Die Broschüre aus der Schweiz erscheint als unveränderter Nachdruck im vorliegenden Informationsdienst Naturschutz Niedersachsen.
Das Heft umfasst 60 Seiten und ist erhältlich gegen Rechnung (4,- € zzgl. Versandkosten​pauschale) beim Herausgeber:
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